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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 83 .
Donnerstag , den 26 . März 1840 .

Baden .
Entwurf eines Strafgesetzbuchs für das Großherzog¬

thum Baden . Erster Theil . Nach den Anträgen der Kommission . (Forts)
8 . 138 . § . 134 des Reg.-Entwurfö . (Strafmilderung bei bestimmten und un¬
bestimmten Strafgesetzen.) Die Zulässigkeit einer milderen Strafe , als das
Gesetz gedroht hat (Strafmilderung ) , wird begründet : 1 ) durch das jugend¬
liche Alter des Schuldigen , nach den in den M'

. 75 und 76 ausgestellten Be¬
stimmungen; 2) durch diejenigen Zustände , welche nach den §§ . 67, 71 , 73,
76 » und 77 beim Daseyn des dort vorausgesetzten Grades alle Zurechnung
ausschließen , in so ferne sie im einzelnen Falle diesem Grade nahe kommen.
Z. 139. Der modifizirte § . 146 des Regierungsentwurfs . (Deren Wirkung .)
Beim Daseyn von Strafmilderungögründen ist der Richter berechtigt , bei un¬
bestimmten Strafgesetzen nicht nur die Strafe zu mindern , sondern auch bei
bestimmten Strafgesetzen unter das gesetzliche , und bei unbestimmten Strafge¬
setzen unter das niederste Strafmaß herabzugehen, und zwar , wo das Gesetz
nicht eine größere Beschränkung enthält , auf ein geringeres Maß in der näm¬
lichen Strafart , oder auf Eine der geringeren Strafarten , bei den Verbrechen
jedoch, die mit Todesstrafe, mit lebenslänglicher, oder mit zeitlicher Zuchthaus¬
strafe nicht unter zehn Jahren bedroht sind , auf keine geringere Strafe als
auf Arbeitshaus , z. 140 . § . 135 des Rcgierungsentwurss . (Unverschuldete
Haft.) Hat der Schuldige während des Strafverfahrens eine rechtswidrige
öder eine ohne sein Verschulden verlängerte Haft erduldet, so wird ihm , in so
fern ihn eine zeitliche Freiheitstrafe trifft, an dieser, als bereits erstanden, , eben
so viele Zeit abgerechnet , als die Dauer der rechtswidrigen Haft oder ihrer
unverschuldeten Verlängerung beträgt , wenn gleich dadurch der noch zu er¬
stehende übrige Theil der Strafe unter das niederste Maß der erkannten
Strasart herabsinkt . Der zweite Satz des § . 135 des Reg.-Entwurfs bildet
den §. 140 a. Trifft den Schuldigen , der während des Strafverfahrens eine
rechtswidrige oder eine ohne sein Verschulden verlängerte Haft erduldet hat,
eine Geldstrafe, so findet gleiche Abrechnung in der Weise statt, daß hiebei der
im § . 142 für deren Ve >Wandlung in Gefängnißstrase festgesetzte Maßstab zur
Anwendung kommt . § . 140 b . (Untersuchungshaft und andere Uebel als
Strafminderungsgrund.) Ausser den Fällen der vorhergehenden §§ . 140 und
140 » wird die während deS Strafverfahrens erduldete Haft, in so ferne nicht
der Angeschuldigte deren Verlängerung durch Läugnen wahrer oder durch An¬
führung unwahrer Thatsachen selbst verschuldet hat , als Strafminderungsgrund
berücksichtigt. Auch andere Uebel, welche der Angeschuldigte von der Behörde
oder deren Dienern rechtswidrig erlitten hat , kommen bei Ausmessung der
Strafe zu deren Minderung in Betracht . § . 141 . §. 136 deS Reg .-Entwurfs.
(Strafverwandlung. » . Bei Geldstrafen.) Die Verwandlung gesetzlich gedrohter
oder gerichtlich erkannter Geldstrafen in Freiheitstrase findet nur statt : 1 ) bei
Minderjährigen aus den Antrag der Eltern ; und 2) (Nr. 3 deS Reg.-Entw .)
d .i Personen , welche und in so weit sie die Geldstrafe nicht zu bezahlen ver¬
mögen. Jedoch können die Gerichte bei den unter Vormundschaft stehenden
Minderjährigen aus den Antrag des Vormunds , und (statt Nr. 2 deS Reg.-
Entw.) bei den unter Pflegschaft stehenden Verschwendern , eine gleiche Ver¬
wandlung eintreten lassen. 8 . 142 . Der unveränderte 8 - 137 des Reg .-Entw .
(Maßstab .) Bei solcher Verwandlung wird die Summe von einem bis zu
vier Gulden einer Gefängnißstrase von vierundzwanzig Stunden gleichge¬
achtet . 8 - 142 » . Wenn Geldstrafen, welche nach 8 - 141 in Freiheitstrafe zu
verwandeln sind , den Betrag von eintausend Gulden übersteigen , so können
dieselben in ArbeithauSstrafe verwandelt werden, wobei die Summe von einem
Gulden dreißig Kreuzer bis sechs Gulden der Arbeitshausstrafe von vierund-
zwanzig Stunden gleich geachtet wird . Die Arbeitshausstrase kann jedoch in
diesem Falle die Dauer von zwei Jahren nicht übersteigen . § . 142 b. In
Fällen , wo das Gesetz neben einer Freiheitstrase zugleich Geldstrafe gedroht
hat, wird die sonst verschuldete Freiheitstrase, wenn die Geldstrafe nach § . 141
in Freiheitstrase zu verwandeln ist , nach dem Maßstabe der 8 - 142 oder §.
142 » durch einen Zusatz erhöht , jedoch in keinem Falle um mehr als zwei
Jahre in der nämlichen Strasart . § . 143 . § . 138 des Reg .-Entw . (b . Bei
Freiheitstrafen.) Wenn mehrere rechtskräftige Urtheile , welche auf Freiheit¬
strafen verschiedener Art erkennen , an dem Verurtheilten zu vollziehen sind,
oder wenn gegen den Verurtheilten während der Strafvollziehung eine Frei¬
heitstrafe anderer Art zu erkennen ist , so tritt eine Verwandlung der gelin¬
deren Strasart in die erkannte härtere ein , wobei sechs Monate Zuchthaus
neun Monaten Arbeitshaus , und sechs Monate Arbeitshaus neun Monaten
Gesängniß gleich geachtet werden. 8. 143 a. Eine Verwandlung in die gelin¬
dere oder in die härtere Strasart nach dem nämlichen Maßstab tritt auch
dann ein , wenn da, wo das Gesetz die Uebertretung nur mit einem bestimmten
Theile der auf eine andere Uebertretung gesetzten Strafe , oder mit einer , nach
der auf eine andere Uebertretung gesetzten Strafe zu bemessenden, höhern Strafe
bedroht hat , die im einzelnen Falle verschuldete Strafe innerhalb der Grenzen
der auf die andere That gedrohten Strafart nicht mehr erkannt werden kann .
8 . 144 . 8 - 139 des Reg.-Entw . (Verbrechen während des Strafvollzugs .) Die
Freiheitstrafen , welche der Verurtheilte während der Strafvollziehung durch
neue Verbrechen verschuldet , sind , in so ferne sie in Folge eingetretener Ver¬
wandlung unter das niederste gesetzliche Maß der Strasart herabsinken , den
beschränkenden Vorschriften der 88- 13 und 32 nicht unterworfen, und werden
in allen Fällen mit Schärfungen verbunden, die, wo nicht das Gericht etwas
Anderes verfügt , sogleich zu vollziehen sind , ohne Berücksichtigung der durch
die §8 . 55 —57 sonst vorgeschriebenen Zwischenräume. Jedoch findet auch hier
die wiederholte Anwendung des Dunkelarrestes oder der Hungerkost nach Er-
stehung des im §. 52 . Nr. 2 und 3 bestimmten höchsten Maßes derselben nicht

statt vor Ablauf einer Zwischenzeit von vier Tagen . 8 - 145 . Der unverän¬
derte 8 - 140 des Reg.-Entw . Wenn während der Vollziehung einer lebens¬
länglichen Zuchthausstrafe der Verurtheilte ein neues Verbrechen verübt , so
wird gegen ihn, in so ferne dasselbe nicht Todesstrafe nach sich zieht , statt der
verschuldeten Straft auf Anwendung einer oder mehrerer Schärfungen erkannt.
8. 146 . Der unveränderte § . 141 . des Reg .-Entw . ( v . Bei Dienstentsetzung
und Dienstentlassung.) Wenn die Straft der Dienstentsetzung oder der Dienst¬
entlassung nicht angewendet werden kann , weil der Schuldige seine öffent¬
lichen Aemter und die davon abhängenden Rechte in Folge eines früheren
Strafurtheils schon verloren hat , so tritt statt der Dienstentsetzung Arbeitshaus -
strafe von einem Jahre bis zu zwei Jahren , statt der Dienstentlassung Kreis-
gefängniß von sechs Monaten bis zu einem Jahre ein.

VII. Titel . Von der Bestrafung zusammentreffender Verbrechen . 8 - 147.
(Straferhöhung bei zusammentreffenden Verbrechen .) Wenn mehrere mit zeit¬
lichen Freiheitstrafen bedrohte Verbrechen . . . . auf die schwerste der verschul¬
deten Strafen mit angemessener Erhöhung derselben zu erkennen . 8 . 148. (Art
und Maß.) Die Erhöhung geschieht mittelst Hinzurechnung von höchstens zwei
Drittheilen der übrigen Strafen . 8 - 149. Unverändert . 8- 150 . (In höhere
Strafarten.) Bei der Erhöhung (88 . 147 und 148) darf der Richter zu einer-
höheren Strafart nur dann übergehen , wenn die verschuldete schwerste Strafedas höchste Maß der Strasart , zu der sie gehört, entweder . . . . 8 - 151 . Un¬
verändert . 8- 152. Unverändert. § . 153. Unverändert. 8 . 154 . Unverän¬
dert. 8 - 155 . Unverändert , außer daß in der vierten Zeile statt „verwirkt" zu
lesen ist : verschuldet , und in der folgenden statt 88 - 141 und 148 : 88 - 146
und 148 . 8- 156 . Unverändert . 8 - 157. Unverändert . § . 157 a. Sind je¬
doch in dem einen oder dem andern Falle (8 . 156 oder 157) die Geldstrafen
in Freiheitstrafen zu verwandeln , so kommen bei deren Bestimmung die Vor¬
schriften der 88- 147— 153 ebenfalls zur Anwendung. § . 158 . Die in den
vorhergehenden 88- 147 — 157 » enthaltenen Vorschriften kommen auch dann
zur Anwendung, wenn ein von einem Verurtheilten vor der Verurtheilung bc
gangenes Verbrechen nach derselben Gegenstand eines neuen Strafurtheils wird ,
in so ferne derselbe die bei der ersten Verurtheilung gegen ihn erkannte Straft
nicht bereits erstanden hat . F . 159 . Unverändert . § . 160 . Unverändert .
8 ' 161 . (Uebertretung mehrerer Gesetze oder Verletzung mehrerer Personen
durch eine That .) Hat Jemand durch eine und dieselbe Handlung mehrere
Strafgesetze oder dasselbe Strafgesetz gegen verschiedene Personen übertreten,
so wirv er, wo nicht ein . . . .

VIII. Titel . Von der Bestrafung des Rückfalls. 8 . 162 . (Rückfall , bei
welchen Verbrechen ?) Die Verbrechen , bei welchen die abermalige Begehungals Rückfall bestraft werden soll, sind folgende : 1 ) Diebstahl, Raub , Erpressung
und gewerbmäßigeBegünstigung dieser Verbrechen ; 2) Betrug u . Fälschungaus
Gewinnsucht, Wucher , Unterschlagung, Münzfälschung,undFälschung vonStaats
papieren; 3) mitVorbedacht verübteKörperverletzung, u . Tödtung öd. Körperver¬
letzung bei Raufhändeln ; 4) Nothzucht , Schändung unmündiger oder bewußtloftr
Personen , Entführung , Verführung von Kindern unter 14 Jahren ( 8 . 319) , u.
widernatürliche Unzucht (Nr. 5deö Reg.-EMw. ist gestrichen). 5) vörsätzlicheBrand-
stiftung, und Eigenthumöbeschädigung aus Bosheit , Rachsucht oder Eigennutz
(8 . 519) ; 6) Wilderei, Wilddiebereiund gewerbmäßigeBegünstigung derselben ;
7) Landstreicherei und Bettel ; 8) Amtsverbrechen aus Eigennutz. K . 163 . Un¬
verändert. § . 164 . Unverändert 8 . 165 . (Prüfung des früheren Urtheils )Bei Beurthetlung der Frage , ob die neue Uebertretung als Rückfall zu betrach¬ten sey , hat das Gericht die Rechtmäßigkeit des früheren Erkenntnisses , in so
fern sich erhebliche Zweifel darüber darbieten, seiner eigenen Prüfung und Ent¬
scheidung zu unterwerfen. § . 166 . Unverändert , z . 167. (Höchstes Maß .)Das höchste Maß der Strafe des Rückfalls besteht in der Verdoppelung der¬
jenigen Strafe , die zu erkennen seyn würde , wenn die Uebertretung die erste
wäre, vorausgesetzt , daß diese nicht größer ist, als die Straft der vorhergegan¬
genen Uebertretung , oder , bei wiederholtem Rücksalle , nicht größer als die
mehreren auf die früheren Uebertretungen erkannten Strafen zusammengenom -
men . Ist sie aber größer, so besteht das höchste Strafmaß in der Verbindung
der früher erkannten Strafe oder der mehreren früher erkannten Strafen mit
jener größern jetzigen Straft . § . 168 . (Verwandlung .) Führt die Anwen¬
dung dieser Vorschriften zu einer Strasgröße , welche das gesetzlich bestimmte
höchste Maß der auf das Verbrechen gesetzten Strasart , neben Erschöpfung
aller zulässigen Schärfungen (§§ . 52 — 58) , überschreitet , so . . . . 8 - 169 .
(Folgen.) Tritt darnach statt der Straft des Arbeitshauses Zuchthausstrafe
ein , so treffen den Verurtheilten auch hier die in den §§ . 17 und 19 bestimm¬
ten Folgen derselben , in so ferne sie ihm nicht im einzelnen Falle wegen vor¬
handener Minderungsgründe der im 8 . 145 bezeichnten Art im Urtheile aus¬
drücklich erlassen werden.

IX. Titel . Von der Verjährung der Strafen und der gerichtlichen Ver¬
folgung strafbarer Handlungen . 8. 170 . Unverändert bis : . . . . so gelten
auch hier die Nr . 2 erwähnten Verjährungsfristen . § . 171 . Unverändert.
§ . 172 . Unverändert . 8 . 173 . Unverändert . 8 - 174 . Unverändert bis : 2) bei
Arbeitshausstraft der Ablauf von zehn Jahren ; 3) bei Gesängniß- und Geld¬
strafe der Ablauf von fünf Jahren . 8 - 174 a . Die Verjährung der erkannten
Strafen hebt deren gesetzliche Folgen (88 - 17, 19, 25u . 40) nicht auf. 8 . 175 .
Unverändert. 8 . 176 . Unverändert. 8 - 177 . (Unterbrechung.) Die Verjäh¬
rung der erkannten Strafen wird unterbrochen: 1 ) durch die Ergreifung deS
Verurtheilten zum Zwecke des Strafvollzugs ; 2) durch ein neues vor Ablauf
der Verjährungszeit begangenes gleiches oder gleichartiges (8 . 164) Verbrechen .
8 . 178 . Unverändert. 8 . 179 . Unverändert . H . 180 . Unverändert.

(Fortsetzung folgt.)

Literarische Anzeigen .
(366 . 1) Quedlinburg . Von

G . Braun '
schen Hosbuchhandlung

i» Karlsruhe find nachstehende interessante Bücher zu
beziehen :

Dr . H . G - Vollmer's deutscher

^ Universalbriessteller
für alle Stände .

«-schaltend die Regeln der Rechtschreibung und Anweisung,

alle Arten von Briefen und schriftlichen Aufsätzen, als : Ein¬
gaben , Bitt - und Beschwerdeschristen, freundschaftliche, glück-
wünschende, tröstende, Dank - und Empfehlungsbriefe , Mahn -
und Einiadungsbnefe , ferner Verträge aller Art , als :
Verkaufs - , Bau - , Pacht - und Miethtontrakte , sowie Zes¬
sionen , Vollmachten , Zeugnisse , Quittungen u . a . »>., rich¬
tig unv allgemein verständlich zu verfassen ; nebst Belehrun¬
gen über die jetzt gebräuchlichen Titulaturen und Adressen ,
über kaufmännische Aufsätze und Buchführung , über man¬
cherlei Rechtsangelegenheiten , über Steuer - unv Postwesen ;
Erklärung und Verdeutschung der gebräuchlichsten Fremd¬
wörter » . dgl. in - Achte , verbesserte und vermehrte Aufla¬

ge, bearbeitet von Fr . Bauer . S . geh. Preis S4 kr .

Bereits in achter Auflage erscheint hier eine für alle
Stände nützliche und brauchbare Schrift , welche höchst prak¬
tische Anweisungen unv Formulare zu allen möglichen , im
bürgerlichen Leben verkommenden Briefen nnv Aufsätzen, in
mannigfachster Auswahl enthält .

Der Inhalt ist folgender : t ) Kurzer Umriss der deutschen
Sprachlehre und deren vorzüglichsten Regeln . 21 Ueber
Briefe und deren Abfassung im Allgemeinen . 3 ) Ueber die
verschiedenen Arten der Briefe . 4 ) Titulaturen , ü) Briefe .
6 ) Kaufmännische Angelegenheiten und Aufsätze. 7) Ueber
verschiedene RechtSangelegenheiten nach preußischen Gesetzen.
8) Verschiedene Aufsätze , welche im bürgerlichen Leben Vor¬
kommen , als : Vollmachten , Reverse , Schuldscheine , Ouiks



Lungen , Rückbürgschaftsscheine , Schadlosverschreibung des

Selbstschuldners rc . !) ) Das Steuerwesen . 10 ) Das Post¬
wesen . 11 ) Erklärung und Verdeutschung der in schriftlichen
Aufsätzen gebräuchlichsten Fremdwörter . — Man erstehet

hieraus die große Reichhaltigkeit des Werkes , das ein wah¬
rer Hausrathgeber genannt werden kann . Der Preis ist
äufserst billig .

Für Mühlenbesitzer und Mühlenbauer .
Die neuesten und wichtigsten Erfindungen
und Verbesserungen an den verschiedenen

Arten der

472

n t w u r f

n y l e » ,
als Wasser - , Wind - und Thiermühlen , insbesondere der

Mahl - , Oel - , Pulver - , Loh - , Walk - , Papier - , Schneide -,
Schleif - und Polirmühlen und Beschreibung einiger neuen

hydraulischen Maschinen . Mit voranstehenden gemeinnützigen
Belehrungen über die Mühlen überhaupt , zur vorthcilhafie -

sten Betreibung derselben in den jetzigen Zeiten , lind einer

Anleitung , schadhafte Mühlen wieder herzusiellen , und alte

nach neuer Art zu verbessern . Ein unentbehrliches Hand¬
buch für jeden Mühlcnbefitzer und Mühlendauer . Bon C .
Kuhnert . Erster Band . ( Der zweite Band folgt binnen

Kurzem .) Vierte , verbesserte und sehr vermehrte Austage .
Mit 46 Tafeln Abbildungen , gr . 8 . Preis 4 fl . 48 kr.

Dieses Werk , das den allgemeinsten Beifall gefunden hat ,
erscheint hier in einer neuen , sehr verbesserten Auflage , wel¬

che mit den bis auf die neueste Zeit im Bau der verschiede¬
nen Arten von Mühlen gemachten wichtigen Erfindungen und

Verbesserungen bereichert ist.

A . V . Demme : Der praktische

Maschine » baue r.
Enthaltend Anweisungen , Lokomotiv - , Wassersäulen - ,
Schraubenschneid - , Slick - , Dreh - , Reib - , Schlämm - ,
Tuchrauh - , Fournierschneid - , Web - , Druck - rc . Maschinen ,
sowie Apparate zum Avdampfen , Gebläse mit heißer Lust ,
Feuerspritzen , Krahne . Mahlmühlen mit vertikalen Steinen ,
Apparate zum Eindicken und Verfieden des Rohzucker - und

Runkelrübensyrups . eine Maschine zum Messen und Zusam¬

menlegen der Zeuge , Pressen rc . rc . nach den neuesten Er¬

findungen und Verbesserungen zu konstrniren . Ein Handbuch
für Maschinenbauer , Mechaniker , Kunstdrechsler und Fabrik¬
besitzer . Zweite Lieferung . Mit 1 Atlas Abbildungen . 8 .

Preis 6 fl.
Dieses Werk ist für den Techniker und Maschinenbauer

unbedingt eines der wichtigsten und nützlichsten , indem er

ihn mit allen neuen Maschinen , Instrumenten und Appa¬
raten in den verschiedenen Zweigen der Technik bekannt macht
und sie durch korrekte , detaillirte Abbildungen zugleich so
veranschaulicht , daß solche darnach konstruirt werden könne » .
Die gegenwärtige Lieferung enthält nicht weniger als 48

Tafeln Abbildungen in Querfolioformat . — Eine drille Lie¬

ferung wird in Kurzem folgen ; jedoch wird jede Lieferung
besonders verkauft . _ _

( 1352 . 1) K a r 1 sruhe . Mit Hinweisung auf die im
November v . 3 . ausgegebene Ankündigung über die

Werke
der

höheren Baukunst .
Für

die Ausführung
erfunden und dargestellt

von

Schinkel ,
königl . preußischem Oberlondesbaudirektor u . s. w .

beehrt sich die Verlagshandlung , anzuzeigen , daß die erste
Lieferung zu Johannis d. I . erscheinen wird .

Ausführliche Anzeigen darüber sind in al¬
len Buch - und Kunsthandlungen gratis zu
haben .

Zu geneigten Aufträgen empfiehlt sich die

Groos '
sche Buchhandlung (A. Bielefeld )

in Karlsruhe .

( 1362 . 1) F
'
reiburg So eben ist bei Adolph Em¬

merling in Freikurg erschienen und in alten badischen

Buchhandlungen vorräthig :

Blätter
für

einer neuen

Medizinalordnung
! für

das Großherzogthum Baden.
Verfaßt von rer

Groß !) . Lad . Sanitätskommission .
Inhalt .

Allgemeiner Theil .
1 ) Von der Leitung des Medizinalwesens ;
2 ) von der Leitung des Medizinalwesens in Len Provin¬

zen , in denselben angestellren Medizinalpersonen ;
3 ) von der Leitung des Merizinalwesens in den einzelnen

Bezirken und von den in denselben bediensteren und

angestellren Medizinalpersonen ;
4 ) Von dem ausübenden nicht beviensteten und besoldeten

Sanitätspersonale .

Besonderer Theil .
» . Instruktion für die SaiiilätSkommhsion ;
6 . „ „ „ Regiernngsmevizinairälht :
c . „ „ „ Kreisoberhebärzre ;
<1. „ „ „ Apothekenmfiiatoren ;
e . „ „ „ Visitatoren der Sanitätsämker ;
s. „ „ „ Amtsärzte ;
A. „ „ „ Amlswnndärzte ;
ii . „ „ „ Assistenzärzte ;
i . ,, „ ., Bezirkslhierärzte ;
k . „ „ „ Hebammen ;

I u . m . Leichenschauordnung und Instruktion für Leichen¬
schauer ;

» . Wirkungskreis und Pflichten der praktischen Aerzte
als Bedingung ihrer Lizenz ;

o . Wirkungskreis und Pflichten der Oberwundärzic ;
p - ,, » „ „ Hebärzte ;
<> „ „ „ „ noch vorhandenen

Wundärzte zweiter
Klasse ;

r . „ „ „ „ Wundarzneidiener ;
». „ ,» ,, ,, Thierärzre I . Klasse

als Beringungen
ihrer Lizenz ;

t . „ „ „ „ noch vorhandenen
Thierärzle zweiter
Klaffe oder sg . Kur¬
schmiede ;

» . Apethekerordnung ;
v . Entwurf einer medizinisch - gerichtlichen Obduktions -

ordnung ;
Pflichten und Befugnisse der Materialisten ;

x . Pflichten und Besugnisse der Droguiften ;
Medizinaliarordnung .

gr . 8 " Format in Umschlag , bxosch . 1 fl . 12 kr.
Briefe und Gelder werden franko erdeten .
Karlsruhe , den 18 . März 1840 .

Artistisches Institut .

_ F . Gutsch und Rupp .

( 1281 . 1) Karlsruhe . ( Museum .
Bekanntmachung . ) Die verehe¬
lichen Mitglieder werden in Kenntniß
gesetzt , daß die auf dem zweiten Masken¬

ball stattgehabte Ausspielung zum Besten der Armen einen

Reinertrag von 900 fl . gewährt hat , welcher folgend unter
die hiesigen wohlihätigen Anstalten vertheilt wurde :

^ . . .. i».- - - 300 fl .
200 -

1 ) Der großh . Ärmenkominiffion
2 ) dem städtischen Waisenfond
3 ) dem Verein zur Rettung sittlich ver¬

wahrloster Kinder 200 -
4) dem Frauenverein , nemlich für die So¬

phienschule 100 -
sowie die nicht abgeholten 4 Gewinnste ,

5 ) der Kleinkinderbewahranstalt 100 -
Die abgelegte Rechnung über den Absgtz von Loosen und

über die Gewinnste ist während 8 Tagen in dem Lesezimmer

zur Einsicht der Gesellschaft aufgelegt .
Karlsruhe , den 16 . März 1840 .

Dir Kommission .

( 1369 . 3) Bühl . (Eru¬
pfe hluug .) Auf bevorste¬

hende Saison erlaubt sich der Unterzeichnete ,
sein wohlassortirtes Spiegellager , bestehend
in ganz großpn , mit Goldrahmen versehenen

Justiz und Verwaltung Spiegeln neuester Fa ?on , so wie in allen
IM

Großherzogthum Baden .
Erster Jahrgang , zweites Heft .

Preis 36 kr.
Inhalt :

1) Beiträge zur Geschichte des badischen Rechts ; von

Hrn . Hssgerichtsaffeffor Mayer in Freiburg . 2) Wie sind
die Appellationsschristen einzurichtsn ? und sind Nachträge

zulässig ? von demselben . 3 ) Ein Beitrag zur Auslegung
des Satzes 642 unseres Landrechtes ; von Hrn . Hosgerichts -

advokat Dr . v . W ei ß ene ck in Freiburg . 4 ) Ucber den

Geist und die Anwendung der badischen Wirthschaftsordnung
vom 16 . Oktober 1834 ( Regierungsblatt vom Jahr 1834 ,
Nr . 49 ) ; von Hrn . geh . Rath Rettig in Freiburg . 5 )
Wie kann eine erwünschte Geschäftsverminderung bei

Staatsbehörden ohne Nachtheil des Staatshaushalts vermit - unfehlba
telt werden ? von demselben . 6 ) Unter welchen Voraus - lungSanweisung einreichen ,

setzungen kann der Ortsgeistliche , welcher einen Bürgnmitzen Heidelberg , den l5 . März t840 .

besitzt , zur Zahlung einer Auflage auf denselben angehalten ( l256 .3j Nr . 4046 . Radolfzell . ( Aufforde -

wrrden ? von Hrn . Regierungssekretär Meier in Frei - r „ rig . ) Zur Erbschaft des in Oehningen verstorbenen

bürg . 7 ) Ucber die zivilrechtliche Nothwendigkeit von Eib - Kaplans Sanier von Konstanz ist auch eine gewisse The -

verzeichniffen ; von Hrn . Hofgerichtsassessor Mayer ^ in „ ssa Sanier von Konstanz , welche sich aber in Griechen ,

sonstigen Sorten mit Nußbaumrahmen , un¬
ter Zusicherung solider Waare und billiger
Preise , ergebenst zu empfehlen .

Aron Darnbacher , Sohn ,
in Bühl .

st2l7 .3 > Karlsruhe . ( Gesuch . ) Eine

solide eiserne Gcldkaffe , die jedoch nicht zu groß
seyn soll , wird zu kaufen gesucht . Das Nähere er¬

fährt man im Kontor der Karlsruher Zeitung .
( 1259 . l ) Heidelberg . ( Auffor¬

derung . ) Wer an die im November v. I .
im neuen Pfründnerhause dahier verstorbene Ka -

roline Kemp eine rechtmäßige Forderung ma -
den chen zu können glaubt , wolle dieselbe im Laufe dieses Monates
nit - „ » ch unfehlbar bei der neuen Armenkommission zur Zah -

Freiburg . 8 ) Anzeige und Rezension neuer Schriften . Die

Führung der bürgerlichen Stanvcsbücher u . s. w .
DaS 3te He ft erscheint in 6 Wochen .

( 1262 . 1) Karlsruhe . ( Anzeige . ) Mit hoher
Genehmigung wurde uns erstattet , einen besonder » Abdruck

z» veranstalten von rem

lanv aufbalten soll , ohne daß man hierüber Gewißheit hätte ,
und Xaver Sanier , dessen Aufenthalt aber ebenfalls un¬
bekannt ist , berufen .

Dieselben werden nunmehr öffentlich aufgefordert ,
innerhalb 6 Monaten

der Erbtjeilung wegen zu erscheinen , ober sich gehörig bei

dem großh . Amtsrevisorat dahier anzrimelben , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich denjenigen zugerheilr würde , welche «
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des CrbschaftS -
anfalies nicht mehr am Leben gewesen waren .

Radolfzell , den 24 . Februar 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Uhl .
( 1356 .3) Nr . 5491 . Ettenheim . ( Schulden ! ! »

quidar , on . ) Gegen Egldius Kern , Bürger und We¬
bermeister von Ringsheim , ist Gant erkannt und Taqfayrk
zum Richtigstellunge - unv Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 2t . April 1840 ,
Vormittag - 8 Ubr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschmfses von rer Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumetren , unv
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unrerpfanvsrechrr , wel¬
che sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mtt gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsatirt ein Massepfleger und
ein Glaubigerausichuß ernannt , Borg - und Nachiaßveraleicke
versucht , und sollen in Bezug aufBorgvergleilbr und Er¬
nennung des Maffepflegrrs und Gläubiger - Ausschusses dr»
Ntchterickeinenren als der Mehrheit der Erschienenen bet -
treten » angesehen werden .

Ettenheim , den 11 . März 1840 .
Großy . bav . Bezirksamt .

F i n g a d o.
( 1342 .2) Nr . 9414 . Hohebach , Oberamts Kün »

zelsau . ( S ch u 1 r e n l r q u i d a t i o n . ) Um das Schul -
denwesen des Joel Stern von Hohebach , auf »essen Namen
unv Rechnung seine Söhne Lazarns und Moses Ster «
Handel getrieben haben , wenn es möglich ist , aussergericht .
lieh erleoigen zn können , werden sämmtilche Gläubiger des
Ivel Stern und seiner Söhne hiermit auf

Dienstag , den 14 . April r . I . ,
vorgeladen , um entweder persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte an diesem Tag

Vormittags 8 Uhr
auf dem Gerichtszimmer zu Hohebach zu erscheinen oder auch ,
wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , statt des Er¬
scheinens vor orer an dem Tage der Liquivalionstagfahrt ,
ihre Forderungen durch schriftlichen Rezeß in dem einen , wie
in dem andern Falle , unter Vorlegung der Beweismittel für
die Forderungen , elbsl sowohl , als für deren etwaige Vor - ,
zugsrechre , anzumelberi . Von den nicht erscheinenden Gläu ,
bigern wird angenommen werden , daß sie hinsichtlich eine «
etwaigen Vergleichs , der Genehmigung des Verkaufs der
Massegegenstände und der Bestätigung des Güter Pfleger » der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe beirreten , die nicht ii .
yuidirenden Gläubiger aber habe » jeden aus der Unterlassung
entstehenden Nachlyell sich selbst zuzuschreiben .

KünzelSau , den 6 . März 1840 .
Königl . württemb . OberamtSgericht .

S ch m i d .
( 1336 . 3) Nr . 7147 . lwfsenburg . ( Schulden -

li q u r r a r i o n . ) Kaufmann Nikolaus Rapp von hur
hat anher das Ansuchen gestellt , mir seinen Gläubigern
einen Borg - und Nachlaßvergleich zu versuchen und har sich ,
im Falle ein solcher nrcht zu Stande kommen sollte , für
insolvent erklärt .

Wir haben Tagfahrt zum Versuch eines Borg - und Nach -
laßverglerches nur , ofern ein solcher nicht zu Stande kommt ,
zur Ganieröffnung und Schulrenliquivation auf

Mittwoch , den 22 . April ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt ; wozu alle diejenigen , welche Ansprüche zu ma¬
chen haben , mir dem Bemerken vorgeladen werden , paß sie
im Nichterschelnungssalle hinsichtlich eines Borg - und Nach -
laßverglelches als rer Mehrheit betstimmend angeseyen , im
Falle der Ganteröffnung aber mit ihren Ansprüchen an die
Gantmasse ausgeschlossen und bei Ernennung de« Maffe -
pstegers und Gtaudrgerausschuffes als der Mehrheit der Er¬
schienenen beirreten » angesehen werden .

Offenburg , den 17 . März 1810 .
Großh . bad . Oberamt .

Kern .

( 1296 .3) Nr . 7529 . Offenburg . ( Schulde » ,

liquidation . )
Valentin Ernst , Webermeister , und dessen Ehefrau ,

Magdalena Kiefer , von Appenweier
wollen nach Ungarn auswandern . . .

Es wirr Lauer Tagsayct zur Schuldenliguidatlon auf
Samstag , den 4 . April ,

Vormittags 6 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumr , und werden deren

Gläubiger um dem Ansitzen dazu vorgeladen , daß ihnen bei

ihrem Ausbleiben von hier aus nicht meyr zu ihrer Befrie -

digung verhelfen werden , sondern ras Vermögen zum Weg -

zug überlayen wird .
Offenburg , Len 18 - März 1840 .

Großh . bad . Oberamt .
Kern .

s1338 .3j Nr . 5214 . Ettlingen . ( Crbvorla .

düng . ) Anton Schroth von Psaffenroth , der vor >4

Jahren als Solrat nach Holland gegangen und seither « ich <

mehr von sich hören ließ , ist zur Erbschaft seiner ledig »er .

storbenen Schwester Franziska Schroty von Psaffenroiy
berufen , und wirr daher anfgeforrert ,

binnen 3 Monaten
sich dahier zu melden , andernfalls die Erbschaft lediglich
denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn Auron

Schroth zur Zeit des Erbanfalls nicht meyr am Leben gl »

wesen wäre .
Ettlingen , den 20 . März t8l0 .

Großh . bar . Amrsrevisorat .
Braun warth .

vckt. G . Behrens »

fl349 .2j Karlsruhe . ( Verkaufs -
'an zeige . ) Auf dem markgrästichen Gu .r
Marimittansan bei Kniclingen werden

Dlenslag , den 3l . d . M .,
Morgen » 8 Uhr ,

ca . 3000 Sester Kartoffel gegen baare Bezahlung auf de«
Gute selbst öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit

einxelaren werden .
Karlsruhe , den 23 . März 1840 .

Gutsverwaltüng Marimiliansäu .

Druck und W»rla- vvn « . Macklot , WaldstraHe Sk» 10.
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